
Das Themenspektrum des wissenschaftli-
chen Programmes für Zahnmediziner reicht
diesmal von Konzepten aus der Parodon-
tologie über die Entwicklung der künst-
lichen Intelligenz in der Zahnmedizin und 
die Frontzahnästhetik mit Veneers bis hin 
zur Frage: Kieferorthopädie auch im Er-
wachsenenalter? Darüber hinaus themati-
siert der Fortbildungskongress weitere 
wichtige Fragestellungen aus Wissenschaft
und Praxis: „CMD: Schiene – und was 
dann?“, „Update Endodontie – Was ist 
bewährt, was ist neu?“ und „Immer mehr 
Menschen in häuslicher P� ege – Wie schaf-
fen wir das?“. Unter den Referenten sind 
mehrere international anerkannte Zahn-
mediziner. Das Programm ist so gestal-
tet, dass die Teilnehmer im Rahmen ihres 
Kongressbesuches die Strahlenschutz-
aktualisierung absolvieren können.

Von der Patientenbetreuung 
bis zur Abrechnung

Die parallel laufende Fortbildungsreihe für
das Praxispersonal wurde in diesem Jahr 
völlig neu konzipiert. Der ZBV Oberfran-
ken stellt dabei die Prozessoptimierung 
der Praxis in den Mittelpunkt und will auf 
diese Weise möglichst viele Störfaktoren 
im Praxisablauf eliminieren und den Orga-
nisationsaufwand sowie das � nanzielle 
und juristische Risiko minimieren. Aus die-
sem Grund emp� ehlt sich für Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter auch die Buchung 
des gesamten zweitägigen Programmes. 
Schwerpunkte sind unter anderem die 

professionelle Betreuung des Patienten, 
die richtige Anwendung der Gebühren-
ordnung für Zahnärzte, die zahnärztliche 
Dokumentation sowie bewährte Strate-
gien für ein stressfreies Arbeiten.

Optional können Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte im Rahmen der Fortbildungsveran-
staltung ihre Strahlenschutzkenntnisse auf
den aktuellen Stand bringen. Dazu ist
allerdings eine frühzeitige Anmeldung er-
forderlich. Eine Dentalausstellung mit re-
gionalen und überregionalen Unterneh-
men ergänzt den zweitägigen Kongress.

Bewährte Kooperation

Die Gemeinschaftsveranstaltung der ZBV 
Oberfranken, Mittelfranken und Unter-
franken wurde bereits 2008 ins Leben 
gerufen. Im jährlichen Wechsel gestalten 
die zahnärztlichen Bezirksverbände das 
Programm des Fortbildungskongresses. 
Die eazf, das Fortbildungsinstitut der Bay-
erischen Landeszahnärztekammer, sorgt 
erneut für die organisatorische Abwick-

lung. Für den Besuch der Veranstaltung 
erhalten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer 14 Fortbildungspunkte.

Redaktion

Aus der Praxis – für die Praxis
14. Fränkischer Zahnärztetag in Bamberg

Ein ebenso praxisorientiertes wie abwechslungsreiches Programm, das sämt-
liche Aspekte der modernen Zahnmedizin abdeckt, erwartet in diesem Jahr 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 14. Fränkischen Zahnärztetages. Die 
Gemeinschaftsveranstaltung der zahnärztlichen Bezirksverbände Oberfranken,
Mittelfranken und Unterfranken � ndet am 26. und 27. April in Bamberg statt. 
Der ausrichtende ZBV Oberfranken hat dabei einen besonderen Grund zum 
Feiern: Er verbindet die Traditionsveranstaltung mit einem „Überraschungs-
event“ anlässlich seines 70-jährigen Gründungsjubiläums.

Der Fränkische Zahnärztetag � ndet in diesem Jahr in der Konzert- und Kongresshalle Bamberg 

statt. Ausrichter ist der ZBV Oberfranken.

INFORMATIONEN 
UND ANMELDUNG
Der 14. Fränkische Zahnärztetag � ndet 
am 26. und 27. April in der Konzert- und 
Kongresshalle Bamberg statt. Ausführ-
liche Informationen zu der zweitägigen 
Fortbildungsveranstaltung gibt es im 
Internet:
www.eazf.de/uploads/
dokumente/sonder/
Zahnaerztetag_
Franken_2024.pdf

Interessenten können 
sich online anmelden:
www.eazf.de/
kongressmeld/
anmeld_Franken_
24.php
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Tag der Akademie

2024

Kursgebühr: 235,– Euro

Fortbildungspunkte: 7

Zahnärztehaus München, Vortragssaal 

Samstag, 8. Juni 2024

Dauer der Fortbildung: 09.30–16.30 Uhr

Dozent: Dr. Lorenzo Vanini

State of the Art – Update für 

Frontzahnrestaurationen

Kurssprache englisch!

Info und Anmeldung 

über www.eazf.de


